
Deutsche Klassenkämpfe
zur Zeit der französischen Julirevolution 1830—1834

Antifeudale Klassenbewegungen, Organisationsformen, Bewußtseinsveränderungen
und Literaturprogramme bei beginnender Wirksamkeit des Antagonismus zwischen

Kapital und Arbeit

Von Helmut Bock

Vorbemerkung. Der folgende Beitrag versucht eine Erkenntnis zu veranschaulichen, die
in den jüngsten Arbeiten zur Geschichte des deutschen Volkes und der deutschen Arbeiter
bewegung vorbereitet worden ist, aber der detaillierten Darstellung bedarf: die Beeinflussung
des antagonistischen Hauptwiderspruchs zwischen Feudalismus und Kapitalismus durch
den auf kommenden antagonistischen Widerspruch zwischen Kapital und Arbeit seit 1830.
Da hiermit allgemeine Fragen des historischen Prozesses und seiner Periodisierung neu
aufgeworfen sind, die über die Ansichten des „Lehrbuchs der deutschen Geschichte (Bei
träge)“ Bd. 6 und der „Deutschen Geschichte“ Bd. 2 hinausgehen und besonders auch
kulturhistorisch von Interesse sind, veröffentlichen wir den Beitrag in unserem Jahrbuch.
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Was Leningrad und Moskau für die Verfechter der sozialistischen Revolution
von 1917, das war Paris für die Verfechter der bürgerlichen Revolutionen von 1789,
1830, 1848: eine Stadt, in der jahrhundertelang die Nervenfasern der europäischen
Geschichte zusammentrafen und sich die bürgerliche Kultur zur höchsten Blüte
entfaltete — eine Stadt, deren Bewohner die Leidenschaft des Genusses mit der

Leidenschaft der geschichtlichen Aktion wie kein anderes Volk vereinigten, die zu
leben wußten wie der feinste Epikuräer Athens und zu sterben wie der unerschrok-
kenste Spartaner. 1 Dem Freiheitspathos dieses Volkes hat Eugène Delacroix, selbst
ein Franzose, die Farben unvergeßlicher Kunst verliehen. Er malte die bürgerlich
revolutionäre Symbolgestalt. Halb Göttin, halb Grisette, die phrygische Mütze auf
wehendem Haar, das Gewehr in der linken Hand und mit der rechten die Trikolore
hochschwingend, führt sie das Volk über die Barrikade hinweg zum Angriff. Im
rauchverhangenen Hintergrund die Türme von Notre-Dame de Paris und im Mittel
grund kämpfende Menschen: ein Knabe — die Zukunft der Nation, ein Bürger
in Zylinder und Frack — die Verkörperung der neuen, zur Macht drängenden Klasse,
ein Student — das Urbild der demokratischen Intelligenz und am Boden ein ge

fallener Arbeiter, der noch im Augenblick des Todes das stürmende Weib bewundernd
anblickt. Es ist die Allegorie der Julirevolution: „La Liberté guidant le peuple“.

Am 26. Juli 1830 hatte Karl X., König von Frankreich und unverbesserlicher
Feudalaristokrat, die Konterrevolution gegen bürgerliche Ordnung und Parlaments
opposition gewagt, indem er durch verfassungswidrige Gesetze die Pressefreiheit
und das geltende Wahlrecht beseitigte. Drei Tage später war er der Krone ledig,
stürzte die Bourbonendynastie zum zweitenmal und endgültig durch eine Revolution.

Das Attentat, das der seit 1789 geschlagene, seit 1815 aber wieder regierende Adel

1 Vgl. Friedrich Engels, Von Paris nach Bern, Marx/Engels, Werke, Bd. 5, Berlin 1959,
S. 464.


